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Freitag
HEILBRONN
Altes Kontor, Happelstraße 17.  18.00-
21.00 Benefizkonzert mit Flying Sticks und
On the Roof. Zugunsten Große Hilfe für klei-
ne Helden
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12.  20.30 Im-
protheater Ohne Gewähr. Gespielt und ge-
sungen werden Szenen nach den Vorgaben
der Zuschauer
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38.  12.00
Friedensgebet
16.00 Ein Blick hinter die Julissen der Kili-
anskirche mit Rainer Hinderer. Anmeldung
unter � 07131 8987141
Ev. Martin-Luther-Kirche, Beethoven-
straße 17.  15.00-17.00 Ertragen können wir
sie nicht – Martin Luther und die Juden.
Einführung: 15.30. Führungen und Grup-
pen bitte anmelden unter � 07131 252510
Gaffenberg, Gaffenberg.  20.00 Achso! –
Theaterabend. Gastspiel der Freiburger
Theatergruppe Theater POWse mit dem
Stück Haltestelle Geister von Helmut
Krausser. Abendkasse: 5 €
Hans im Glück, Allerheiligenstraße 1.
19.00 Lange Menschen treffen sich in Heil-
bronn: Lange Menschen ab 180/190cm. In-
fos unter � 01749015098
Kulturkeller Heilbronn, Gartenstraße 64.
20.00 Jazzon. Selena Steiner (Gesang),
Siegfried Liebl (Gesang & Piano), Andreas
Scheeer (Kontrabass)
Marktplatz. Radsportgemeinschaft
Heilbronn 1892, Martin-Luther-Straße 13.
9.00 Zielfahrt in die Partnerstadt Solo-
thurn. 3-Tages-Fahrt von Heilbronn nach
Solothurn mit Guides der RSG Heilbronn
Red River, Neckarsulmer Straße 40.  21.30
Lazy Sound Company: Das Motto des Sex-
tetts: Hier wird die Musik noch Hand-ge-
macht, ohne digitale Hilfen und alles Live
Robert-Mayer-Sternwarte, Bismarck-
straße 10.  21.00 Sternbilder – Wie Ord-
nung am Himmel entstand
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1.  11.00
Im Netz. Uraufführung. Zum letzten Mal.
Schauspiel von Tim Staffel
Großes Haus.  19.30 Kinder der Sonne.
Schauspiel von Maxim Gorki
Komödienhaus im K3, Berliner Platz 12.
20.00 Honig im Kopf. Komödie von Florian
Battermann nach dem Film von Hilly Marti-
nek und Til Schweiger Karten unter
� 07131 563001 oder 563050 oder
www.theater-heilbronn.de
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße.  20.00-22.00 Loriot –
Dramatische Werke. Die berühmten Sze-
nen von Loriot mit dem Theaterschiff En-
semble. Restkarten ab 15.00 unter
� 01726220934
Theresienwiese, Karlsruher Straße.  16.00
Yakari und kleiner Donner. Stuttgarter Pup-
pentheater Cavallino. Karten sind 30 Minu-
ten vor Beginn erhältlich
VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12.  17.00 Sprachen extra: Englisch
Wanderparkplatz Jägerhaus, Jägerhaus.
17.00-19.00 Stein und Wein. Abendlicher
Spaziergang im Heilbronner Terroir zur
Frage, welchen Einfluß der Boden auf den
Weincharakter hat. 9 € pro Person
Zigarre Kunst- und Kulturwerkhaus,
Achtungstraße 37.  19.00 Eröffnung: Anni-
ka Winkelmann – Innere Sicherheit

BÖCKINGEN
SKG-Sport- und Freizeitgelände, Vieh-
weide 5.  17.00-18.00 Bewegung für Klein-
kinder beim Ringer-Kindergarten. Anmel-
dung unter www.ringerinfo.de
Viehweide Sport- und Freizeitgelände,
Viehweide.  18.00 Traditionsmannschaften
Fußballspiel: Heilbronn gegen die Weiswei-
ler Elf im Union-Stadion. Eintritt: 5 €

SONTHEIM
TSG Hofwiesenzentrum, Hofwiesenstra-
ße 40.  19.00-21.15 Skat für Profis und An-
fänger

Geburtstage
Heilbronn Lore Pfäffle (85), Böckingen.
Alexander Zang (85)
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Die einen hatten es erwartet, die anderen auf den „Respekt“ von Graffiti-Sprayern gehofft: Die 150 Meter lange Wellenlinie am
Sülmertor ist bereits an vielen Stellen verschandelt worden. Fotos: Adrian Hoffmann

Die Wellenlinie soll nach den Vorstellungen des Künstlers den Beton der Unterführung bildhaft in Schwingung versetzen. Es sieht
aus, „als hätte ein Riese Hand angelegt“, sagte Adrian Falkner im September 2016 nach Abschluss des Werkes.

Stadt will GraffStadt will GraffStadt will Graf iti auffiti auff
Streetart entfernen

HEILBRONN Die erst wenige Monate alte „Wellenlinie“ eines Schweizer Künstlers Die erst wenige Monate alte „Wellenlinie“ eines Schweizer Künstlers Die erst wenige Monate alte „W
am Sülmertor wurde bertor wurde bertor wur eits an vielen Stellen übersprühtde bereits an vielen Stellen übersprühtde ber

Von unserem Redakteur
Adrian Hoffmann

D ie Heilbronner Stadtverwal-
tung reagiert auf die Ver-
schandelungen am Streetart-

Projekt in der Unterführung Sül-
mertor. Die zahlreichen Graffiti auf
dem erste wenige Monate alten Wel-
lenlinien-Kunstwerk sollen entfernt
werden. Zudem werde Strafanzeige
gegen Unbekannt erstattet, sagt An-
ton Knittel, Sprecher der Stadtver-
waltung.

Die über das Werk des Schweizer
Künstlers Adrian Falkner gesprüh-
ten Graffiti könnten verhältnismä-
ßig leicht entfernt werden, da die
schwarze Wellenlinie mit einem spe-
ziellen Schutz versehen ist. Derzeit
seien illegale Graffiti in Heilbronn
ein größeres Problem als in den Vor-
jahren, so Knittel.

Das Streetart-Projekt am Sülmer-
tor hat insgesamt 30 000 Euro gekos-
tet. Manch einer ging davon aus,
dass Graffiti-Sprayer vor dem Kunst-

werk eines anderen den nötigen
„Respekt“ hätten und die Finger
weglassen. Weit gefehlt.

„Ich finde das sehr schade“, sagt
Matthia Löbke vom Heilbronner
Kunstverein, die 2016 in der Jury
saß, die sich für den Schweizer
Künstler Adrian Falkner entschie-
den hatte. „Ich hatte die Hoffnung,
dass sich Sprayer abgehalten füh-
len, über ein solches Werk eines
Künstlers drüber zu sprühen.“ Die-
se Hoffnung habe sich leider nicht
erfüllt.

Sie habe damals mit Künstler
Adrian Falkner gesprochen, wie er

denn damit umgehen würde, wenn
sich andere Sprayer an der 150 Me-
ter langen und der teilweise ein Me-
ter breiten Wellenlinie „verewigen“.
Dann sei es eben so, meinte Falkner.
Als Sprayer würde man damit leben
können.

Ein Problem an der Unterfüh-
rung sei, dass man dort insbesonde-
re in Abend- und Nachtstunden sehr
unbeobachtet sein könne, sagt Mat-
thia Löbke vom Kunstverein weiter.
„Da ist es natürlich mehr als einfach,
zu sprayen.“

Die Wellenlinie soll den Beton
der Unterführung bildhaft in
Schwingung versetzen. Es sieht aus,
„als hätte eine Riese Hand ange-
legt“, um die Heilbronner Nordstadt
und das Industriegebiet miteinan-
der zu verbinden, sagte Künstler
Adrian Falkner im September 2016
über sein Projekt. Die Themen Be-
wegung und Geschwindigkeit soll-
ten mit der Wellenlinie versinnbild-
licht werden. Diese „Waveline“ ste-
he für das Auf und Ab eines jeden
einzelnen Lebens, so Falkner weiter,
der mit seinen Graffiti-Werken inter-
national einflussreich und bekannt
ist. „Ein technisch souverän ausge-
führtes, ästhetisches Zeichen, ein so
unspektakuläres wie dynamisches
Statement im öffentlichen Raum.“

„Meine Hoffnung hat
sich leider nicht erfüllt.“
Matthia Löbke, Kunstverein

Nicht so tragisch
Für Osman Cakir (19) vom Heilbron-
ner Jugendgemeinderat waren die
Graffiti-Tags über der Streetart des
Schweizer Künstlers Adrian Falkner
„erwartbar“. Dem Künstler selbst sei
das klar gewesen und für ihn sei dies
auch „in Ordnung“. Deshalb empfin-
det es auch Osman Cakir als „nicht
so tragisch – solange keine rechtsex-
tremen Symbole oder Sprüche da-
zukommen“. Das Geld für die Entfer-
nung der Graffiti könne sich die Ver-
waltung sparen. aho

Lindenwanzen treten massenweise auf
HEILBRONN An einzelnen Linden in
Böckingen sind Massenansamm-
lungen von sogenannten Linden-
wanzen zu sehen. Nach Einschät-
zung von Christoph Armbruster
vom Naturschutzbund Nabu Heil-
bronn sind sie ebenso wie Massen-
ansammlungen von rot-schwarzen
Feuerwanzen harmlos.

Dennoch: Auf den ersten Blick
werden Spaziergänger skeptisch.
Da aber Feuer- und Lindenwanzen
in der Regel keine Schäden an ihren
Wirtspflanzen hervorrufen, gelten
sie nicht als Schädlinge, die be-

kämpft werden müssten. Die Art
stammt aus dem Mittelmeerraum
und breitet sich immer weiter aus.
2004 wurden die Lindenwanzen erst-
mals auch nördlich der Alpen ge-
sichtet und sorgten durch die Mas-
senauftreten im Süddeutschen
Raum für Schlagzeilen. „Harte Win-
ter überstehen sie in der Regel
nicht, milde Winter aber schon“,
sagt Armbruster. Manchmal lassen
sich Lindenwanzen an Hauswänden
nieder, dann wird es unter Umstän-
den ungemütlich – vor allem, wenn
sie ins Haus eindringen. aho

Lindenwanzen sind derzeit an Linden-
stämmen zu sehen. Foto: Yerpo (CC BY-SA)

Lechhecke-Becken soll Schlammfluten bändigenLechhecke-Becken soll Schlammfluten bändigenLechhecke-Becken soll Schlammf
Stadt und Zweckverband Hochwasserschutz weihen 525000-Euro-Pr000-Euro-Pr000-Eur ojekt ein – Maximal 56 Liter je Sekunde wero-Projekt ein – Maximal 56 Liter je Sekunde wero-Pr den durojekt ein – Maximal 56 Liter je Sekunde werden durojekt ein – Maximal 56 Liter je Sekunde wer chgelassenden durchgelassenden dur

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

HEILBRONN Im Sommer 2016 und
2010 war es zuletzt wieder so weit:
Starkregen hatte Lehm von den
westlichen Ackerflächen Biberachs
abgetragen, braune, schlammige
Wassermassen stauten sich in den
Straßen und fluteten Keller. Jetzt sol-
len derartige Fluten mit Hilfe des
neuen Regenrückhaltebeckens
Lechhecke gebändigt werden.

ZäheVerhandlungen Mit einem
kleinen Festakt weihten der Hoch-
wasserschutz-Zweckverband Böllin-
ger Bach und Biberacher Vertreter
am Mittwochnachmittag das Becken
oberhalb der Ziegeleistraße ein. Es
war ein langer Weg, bis alle Grund-
stücke unter Dach und Fach waren.
Zehn Jahre dauerte der Grunder-
werb, ein halbes Jahr der Becken-
bau, blickte Verbandsvorsitzender
Hans Heribert Blättgen zurück.

Rund 525 000 Euro sind investiert
worden, um Bürger im Ort bei Stark-
regen vor Überflutungen zu schüt-
zen. Ziel sei, mit der gesamten Hoch-
wasserschutzkonzeption einen 100-
jährlichen Hochwasserschutz für
den Stadtteil Biberach zu erreichen,
blickte Bürgermeister und Ver-
bandsvize Wilfried Hajek voraus.
Dazu müssen aber noch der Böllin-
ger Bach erweitert und das Rückhal-
tebecken Erkenteich gebaut wer-
den. Auch hier stocken die Verhand-
lungen mit Grundstücksbesitzern.

Für das Hochwasserschutzpro-
jekt am Böllinger Bach fehlen noch
33 von 55 notwendigen Flächen. Ver-
bandsvorsitzender Blättgen appel-
lierte an die Bürger, die Flächen zum
Schutz der Allgemeinheit „zu norma-
len Preisen mit einem kleinen Auf-
schlag“ zu verkaufen. Im schlimms-
ten Falle müsse ein Enteignungsver-
fahren eingeleitet werden. „Das wol-
len wir aber vermeiden,“ unterstrich
Bürgermeister Hajek.

Am Fuß einer Hangmulde soll ein
Damm von 2,60 Meter Höhe nun da-
für sorgen, dass das Wasser im Lech-
hecke-Becken gestaut und über ei-
nen speziellen Einlass dosiert dem
Kanalsystem zugeleitet wird. 110

Meter beträgt die Kronenlänge des
Dammes. Maximal 56 Liter pro Se-
kunden sollen hier nun Richtung Ka-
nalnetz abfließen – bei Starkregen
waren es zuvor gut und gerne 300 Li-
ter je Sekunde.

Mit dem Lechhecke-Becken habe
Biberach auf dem Weg zum 100-jähr-
lichen Hochwasserschutz etwa 80
bis 85 Prozent erreicht, überschlug
Jakobine Biehl, Sachgebietsleiterin
Gewässer und Hochwasserschutz.
Die geplante Ausweitung des Böllin-
ger Bachs sei notwendig. „Da muss
das Wasser ja durch.“ Auch Bezirks-
beiratssprecher Siegfried Doden-
höft sieht die anderen Projekte als
ein Muss an. Das neue Becken „ist
ein Etappensieg“. Um das Optimale
zu erreichen, müsse alles zusam-
menspielen.

Neckarausbau Mit Blick auf die ge-
samte Stadt sieht Jakobine Biehl
beim Hochwasserschutz einiges er-
reicht. Vor zehn Jahren „waren wir
noch nicht so gut aufgestellt“. Auch
für den Neckar gibt es Pläne. Voraus-
sichtlich ab 2020 soll er ausgebaut
werden – von Klingenberg bis zum
Osthafen. Geplante Bauzeit: rund
zehn Jahre.

Der Zweckverband um Wilfried Hajek (li.) und Hans Heribert Blättgen (re.) am Ein-
lass: 3700 Kubikmeter Wasser kann das Lechhecke-Becken zurückhalten. Foto: Seidel
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Unfallflucht:Unfallflucht:Unfallf
Zeugen gesucht

HEILBRONN Sachschaden in Höhe
von 2500 Euro hinterließ ein Unbe-
kannter am Mittwoch in der Sonthei-
mer Max-Planck-Straße. Gegen
21.30 Uhr beschädigte er mit seinem
Fahrzeug einen auf einem Parkplatz
abgestellten VW Polo und fuhr weg.
Zum Unfallzeitpunkt fand in einem
Wohnheim in der Nähe eine Feier
statt, weshalb dort Passanten unter-
wegs waren. Beim Verursacherfahr-
zeug könnte es sich um einen blauen
oder dunkelgrünen VW Golf IV han-
deln. Die Polizei, Telefon 07131 104-
2500, erbittet Hinweise. red

Cabrio-Dach
aufgeschlitzt

HEILBRONN Ein Unbekannter schlitz-
te am Mittwoch zwischen 7 und 7.20
Uhr an einem in der Heilbronner Ne-
ckarsulmer Straße abgestellten
BMW Z 3 das Cabriodach auf und
öffnete die Beifahrertür. Dann ent-
wendete er aus dem Fahrzeug ein
USB-Ladekabel und das Abdeckteil
des Radios. Der Sachschaden be-
läuft sich auf rund 2000 Euro. Wer
auf dem Parkplatz eines Autohauses
in der Neckarsulmer Straße ver-
dächtige Wahrnehmungen gemacht
hat, soll sich unter Telefon 07131
104-2500 bei der Polizei melden. red
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